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H ? e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 13. Dezember d. I . die
Statthaltern. Sekretäre. Andreas F l a t t und Lau-
rcnz H o l d e r , zu ersten Krciskommissärcn für die
serbische Wojwodschaft und das Tcmeser Vanat zu
ernennen gerulit.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließuug llcl. Venedig 11. Dezeml'er d. I .
das Kanonikat <li >>nn Ul><lalinl<la an dem Kathcdrnl»
kapitel in Pavia dem dortigen l'ischöfiichcn Kanzler.
Peter T e r c n z i o , allergnädigtt zu verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät liaben mit Aller,
höchster Entschließung uom 4. Dezember d. I . dem
ehemaligen Professor der chirurgischen Vorbereituugs.
Wissenschaften. Dr. Santo G a r o v a g l i o , an der
k. k. Universität in Pavia, die daselbst erledigte Lehr«
lanzel der Botanik allergnädigst zu verleihen geruht.

Der Minister des Innern und der Justiz haben
den l . k. Laudcsgcrichtsralh Paul v. H e g c d ü s .
zum Beisitzer bei dem Urbariaigerichte erster Instanz
in Oldenburg ernannt.

Der Minister des Innern hat die Kreiskommis'
särc zweiter Klasse, Heinrich Grafen K 0 l 0 wra:»
K r a k o w s k l und M l a d e , , S t o s a n o v i t S » i^a»

z u n a s . zn Statthaltcrci'Sekretären bei der Statt»
yalterci in Temcövar ernannt.

Der Minister des Innern hat den k. k. Professor
und Primararzt des allgemeinen Krankenhauses in
Graz. Dr. Lorcnz N i c g l e r , zum Mitgliede der
ständigen Mcdizinalkolnmission bei oer. Stalthallcrci
für Steiermark ernannt.

Der Instizminister hat dcm Slaatsanwaltc in
Stcyr. Franz N c i n d l . unter Enthebung von der
staatsanwaltschaftlichen Dienstleistung, die bei dem
Krctsgerichtc in Wiener« Neustadt erledigte NathssleUc
mit Veibehallnng des bisher bekleideten Charakters
eines Landcsgcrichtrathcs verliehen.

Der Iustijminister hat dem LandesgerichtsAdlnnk«
ten in Mantua. Karl S c v e s o , die nachgesuchte
Uebersehung in gleicher Eigenschaft zum Landesgcrichlc
in Como bewilligt.

Der Iustizministcr bat den Gerichtsadjuukteu in
Tirnan. Georg Freihcrrn v. N e u s t ä d t e r , zum
Adjunkten veS Bezirksgerichtes in Komorn ernannt.

Der Iuslizmiuistcr bat dem Vezirkamts'Akluar in
Nokycan. Franz P r o c h a s k a , znm prouisorischcn
Gcrichtsadjunkten dcs Kreisgerichtes in Iungbunzlau
ernannt.

Der Handclsministcr hat den Ober «Ingenieur
und Votstanv'Stclluertrcter bei der Landes-Baudirel'
lion in Prag. Josef M o r a w e k , zum Inspektor bei
der erwähnten ^andcS'Baudircktioi» ernannt.

Das Handelsministerium hat die Ingenienre cr>
ster Klasse im HandelsmiuisttMlM. Eduard V e r i d a
und Josef M c n s b u r g e r . z« Ober«I»geniellren im
Handelsministerium ernannt.

Der Minister für Knltns und Unterricht hat den
Supplentcn am Marburgcr Gymnasium, Weltprie-
stcr Franz P o d r a z e k , znnl wirklichen Gymnasial«
Iftzser an derselbei'. Lehranstalt ernannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
Snppleutcn am Tarnopolcr Gymnasium, Stanislaus
O h l c b o w S k i . zum wirklichen Gymnasiallehrer an
derselben Lehranstalt ernannt.

Veränderungen in dcr k. k. Armee.
P c n f i 0 n i r u n g e n :

Dcr Major Karl v. H ü g e l m a n n des Infan^
tcrie» Regiments Freiherr v. Vianchi Nr. 56. und der
Hanptmann Josef F i e d l e r des Genic-Stabss. Ley«!
lerer mil ? " ' " ' ' ' " ' ' /

Rlchllllttlllcher Cljeis.
La ibach , 28. Dezember.

Dem verunglückten Korporalen Anton D o l l es,
dcs Infanterie «Regiments Nr. 17, dlssen mit kaiser«
Kchcr Munifi^cnz erfolglcr lebenslänglicher Versorgnng
erst vor Kurzem in den Zeitungen Erwähnung ge>
schehen ist, hat hente auch d.is Wiener Untersti'lpnngs!
Comit«'. anlässig des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer
Majestät der Kaiserin und zugleich des heiligen Christ»
Abends ein Geschenk von 30 Gulden zukommen ge.
macht.

Diese großmüthige Spende, welche den stets rc«
gen WohlWätigkeitssinn dcr Bewohner Wien'S benr-
kündet, gibt gugleich den Beweis von der wahren
Pietät nnd von oer sorgfältigen Aufmerksamkeit, mit
welcher die zahlreichen Wohltyalen zn den wahrhaft
Unglücklichsten geleilet werden.

La ibach , 28. Dezember.
Dcr Abend des 26. Dezember vereinigte in

den Lokalitäten des kathol. Gcsellcnvercins. anßrr ren
sämmtüchi,'!, Vcrcmömitglicdcnl. cinc gewählte Gesell'
schaft geladener Gäste, als: Die Frau Fahnenmulter
dc>S Vereins, v. I o s c h . den Herrn 5,'andcsgerichts'
Präsidenten, den Herrn Donwrol.st. Hcrr» Kanonikus
Nowak. Herrn Dompfarrlr. perrn Bürgermeister von
^!aibach, Herrn Landes^alh Raab. niehrere andere
Honoratioren, vorzüglich aus dem geistlichen und
weltlichen Lehrstaude. Kaufleute uud Meister dcr vcr>
schiedcncn Gewerbe, endlich recht viele Damen.

Die Lokalitäten des Veleins waren mil Blumen
sinnig geschmückt und festlich erleuchtet. I n dcr Mitte
des zweiten Zimmers stand der Christbaum mit all'
seinen kostbaren und seltenen Früchten, uud im hellsten
Lichte schimmernd. Auf einem langen Nebcutische waren
die reichen Geschenke aufgehäuft, mit deueu die Huld
edler Wohltbäterinncu die Vereiüsmitglieder beschenkte.
Das Fest eröffnete der thätige Vereinsdircltor. Dr.
Leo Wonkina, mit eiuer Ansprache au die Vereins.
Mitglieder, in der er ibulii die Bedeutung des Christ,
baumcs auscinanderseßte. Hinauf folgten 4 Gesangs'
stücke mW 4 Deklamationen in abwechselnder Reiben«
folge, alle von Vercinsmilglicdern recht gut crekutirt.
Die Vortragende,, ztichnrten sich durch Vcrstäuduiß
n»d lichligc Auffassung, sowohl dcr Musik» als dcr
Dcklamalionsstückl.' ans. lind wußten diesem Verstand'
nissc auch Ausdruck zu gelirn. Darauf folgte die
Vcrtkeünng dcr Geschenke, wobei zunächst die Fu„k.
tionäre der Gesellschaft, als da sind: Vereins »Senior,
Vi;e«Srnior. Kassirr, Fahnenträger. Cbormcister. Tng>
bnchfübrcr. Bibliotbeklir. l»«s älteste Vereinsmitglied
n. dgl., hierauf aber alle Uebrigeu i» dcr Reibeu«
fl'lge, wie ibre Namen »i»«s einer Urne aufgerufen
wurden, mit Gcschcukcn b.theilt wurdcu. Meist wareu
cs kleinere Kleidungsstücke: Westenstoffc. Kravaten.
Shawls, doch sah man auch .Tinleuzeuge, schöne
Wachsstöckc u. dgl. m.

Nach geschl'hencr Vertbeiluiig wurde eiu allgc.
mei»er Chor von ailci, ainvsscuoeu Vereiusmitglledcru
gesungeu. der durch die FüUc dcr Töne von crhlben'
der Wirkung war, worauf dcr vom Vrrcins»Senior
dargelnachte Dank die Feier schloß. Uud so wollen
auch wir dicscn kurzcu Bericht mit dcm Wunsche
schücßcn: «Eö «löge dieser I'll Bildung dcs Hand»
iverkcrstaudcs so rrsprießliche Vcrcin anch iin Iabre
IK.'i? gedeihen und an ^»ißcvn nnd innern Kräften
immcr mehr zunehmen." Dr. E. H. Costa.

Oesterreich.
Se. k. k. Apostolische Mai/stät babcn aus Allcr«

höchstihrer Rcisechatuillc dem hochw. Patriarchen von

Venedig 18.000 Lire behufs der Verthcilnng an die
Armen Venedigs ans Anlaß des h. Wcihimchtsfestcs
übergeben lassen.

Indem der hochw. Patriarch die nöthigen An«
stalten bebufs her Vertheiluug dieser Summe an die
Armen Venedigs mittelst der liocftw. Pfarrer und Ar«
menvätcr trifft, bringt er diesen Akt kaiserlicher Wohl»
thäligkcit in tief empfundener Dankbarkeit zur allge-
meinen Kenntniß.

Se. k. k. Apostolische Majestät baben mit Aller»
höchstem Handschreiben uom 22. d. M. drei in Ro»
vigo in Haft befindlichen Individuen den Rest ihrer
Strafzeit ganz uud zwei audern zu melirjährigem
schweren Kerker Verurtheiltcn die Strafzeit auf die
Dauer eines einzigen Jahres herabzusetzen allcrgnä«
digst geruht. Dieser Allerhöchste Gnadenakt wurde
sofort zur Ausführung gebracht.

Se. k. l. Apostolische Majestät haben ferner mit
Allerhöchstem Handschreiben vom 23. l>. M. von den
im Strafhausc für weibliche Sträflinge auf der
Giudecca befindlichen Individuen N den ganzen Rest
ihrer Strafe, 2 die Hälfte und 6 ein Drittel dersel«
ben allcrgnäoigst nachzulassen geruht.

Auch dieser Allerhöchste Gnadenakt wurde ohne
Verzug zur Ausführung gebracht, (Gazz. di Ven.)

V e n e d i g . 24. Dez. Äm <8. geruhten Sc. k.
k. Apostolische Majestät die Aufwartungen und Vitt»
gesuche mehrerer öffentlichen Korporationen entgegen
zu nebmcn und einer großen Auzahl Personen Privat«
audienzcn zu ertheilen, worauf Se. Majestät gegen 1
Uhr Mittag einen Ansfiug nach Vcroua zum Besuche Sr.
Er>ellenz des Gencralgonvcrncurs FM. Grafen Ra«
deßky machten, von wo Merhöchstdieselbeu bis 8 Uhr
Al'euds uach Vcucdig zurückgekehrt waren, um mit
Merhöchstihrer Gegenwart das Fest zu verherrlichen,
das der Hanbelsstand von Venedig, eingedenk der
großen Wohlthaten, die er der Fürsorge und dtm
Wohlwollen dcr österreichischen Monarchen über«
baupt uud Sr. Majestät des Kaisers insbesonoere
in so vielfachen Beziehungen verdankt, vorbereitet hatte.

Mit größtem Eifer war an oer Ausschmückung
nnd Beleuchtung der Mcreerie. dieses prachtuollen
Bazars, gearbeitet worden; die Inhaber der Kaufiä«
den. vom geringsten bis znm reichsten, suchten einan»
dcr den Rang in der Verzierung ibrcr Portale abzu»
laufen, um so ein Ganzes berzustcllen, das der An»
wescnbrit dcs erhabenen kaiserlichen Paares würdig
crschcincn konnte. Von dcr Procuratic vecchi angc«
fangen strahlten dic Merccric mit Änbruch der Nacht
im blendendsten Lichttrglanz. der von vielen hundert
Kandelabern. Kronlenchtcrn nnd Lampen ausging,
und die allberülimtc vcuetianischc Glasindustrie, trotz'
den, ein ziemlich starker Wind wehte, in voller Pracht
crscheinrn ließ. Golt>, Silber« nuo Iuweleuarbriten.
Sammet« und Seidcnwaren. reiche Stickereien. Glas«
uno Porzcllanwareu. Bäuder unc» Blnmen. Zucker«
werke, mit einem Wortc, die schönsten Erzeugnisse der
Industrie uno des Lurus waren in zierlichen, gcschmack«
vollen Formen uud Gruppen aufgestellt und brachten
einen wundervollen Effekt in der magischen Belcuch.
tuug hervor. Mit all dieser Pracht uud Herrlichkeit
stand im vollsten Eiuklaua/ die Fröhlichkeit der <m>
mcnsen Volksmenge, die sich inner« und außerhalb
dcr Lädcn, an den mit Teppichen geschmückten Fen»
stern uno ans den Balkönen und an den Eckcn der
Straßen drängte, welche zn der Merceric drängten.

Se. Majestät geruhten um 8 Uhr Abends, bald
nach der Rückkehr von Verona, begleitet von Ihren
Erzellenzcu dcm Ersten Gcueral'Adjutantcn F.M.L.
Grafen Grünnc und dem Statthalter Grafen Bissin.
gc», dem Podest« Grafen Korrer und noch anderen
Personen des Gcfolgcs. unter dcn freudigsten, allsci«
tigstcu Begrüßungen der Menge, von einem bis zum
auocrn Eudc der Mcrceric zu gehen, deren Estrich
mit Teppichen belegt war.

Se. Majestät ließen dem schönen Feste Aller,
böchslibre volle Anerkennung widerfahren.

Die enthusiastischen Zurufe oer Volksmenge, die
den Monarchen iu der Nabe seht!» wollte uud sich
nicht mehr ablMcn ließ. in die Mereeric zu drin»
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gen. begleiteten Se. Majestät bis in den kaiserlichen
Palast, woselbst Allerhöchstdieselbeu dc» Podcstll Gra>
sen Eorrrr beauftragten, den sämnitlichen Kanficuten
die Allerhöchste Znfricdcnheit aliszlidrücken.

Am l9 . widmeten Sr. Majestät wilder dem
Besuche der durch ihre Architektur und Kuilstschätze
ausgezeichneten Kirchen Venedigs einige Zcil. Ibrc
Exzellenzen der Statthalter Graf Bissingen und der
k. k. Delegal Graf Althan hatten die Ehre. Se.
Majestät zu begleiten. Sc. Majestät l'csichligtcn zu-
erst die Kirche S . Tomü und das anstünde Mi .
noritenklostcr. das eine sowobl uom religiösen als
artistischen Standpunkte ans höchst bemerkenswcrthc
Neliquiensamiulling besitzt' die Schreine näinlieh. in
denen die Reliquien aufbewahrt werden, sind kunst»
volle, verschiedenen Zeiten nnd Nationalitäten angc'
hörende Arbeiten ans Gold. Silber und Bergkrystall.

Die großartige, an architektonischen Schönheiten,
wie an Vieisterwerken der Skulptur und Malerei
reiche Kirche E. Maria Gloriose di Frari wurde zn°
nächst in Augenschein glnomnien ' dem Bildhauer
Pictro Zandomencghi wurde daselbst die Ebrc zu
Theil, das großartige Monnnicnt Tizians zeigen zn
dürfen, das von der Mnnisizcnz Sr. 'M. dcö Kaisers
Ferdinand angeordnet und durch die Großmut!) Sr.
M. des regierenden Kaisers »ach dein Entwürfe des
verstorbenen Professors Luigi Zandoineucghi großen»
theils von seinem Sohne, dem eben erwähnten Pictro,
auf der Grabstätte des großen Malers ausgeführt
worden ist. Nachdem Se, Majestät dem Künstler Allcr-
höchstihrc vollste Zufriedenheit ausgesprochen hatten, wur.-
den die Kirche S . Nocco. die anstoßende Schnlc der
nach diesem Heiligen benannten Erzbrüdcrschaft, die
beide überaus reich an den herrlichste», von Sr. Ma>
jeslät mit hohem Kunstsinn gewürdigten Knnstschätzc
sind, und das neue, für weibliche Sträflinge bc>
stimmte, nnler die Leitnng der barmherzigen Schive-
stern gestellte Strafhaus auf der Gindecea besichtigt.
Ueber die in den genauesten Augenschein genommenen
Emzelnheitcu dieser Zncht<und Besserungsanstalt geruh,
ten Se. Majestät Allerhöchstere Zufriedenheit dem
mit der Ucbcrwachung dcr Arbeiten beirallleu Stal l '
yalterrcirath Edlen v. Mll;ani und der Oberin dcr
Schwestern anszusprrchcn.

Das von der Munizipalität zn Ehren Ibrcr
Majestäten bestellte, vom Herrn Stnwcr ausgeführte
Feuerwerk wurde am Abend des 2 j . im St. Mar»
luskanal, der Piazzetta gegenüber, abgebrannt' trotz
des nngünstigen nebligen Wetters war der Effekt
doch uugemein schölt. Ihre Majestäten geruhten das.
selbe vom Balkon des kaiserlichen Palastes ans mit
anzusehen. Eine zahlreiche Menge crgetzlc sich an
dem glänzenden Schanspiele.

Am 22. wlirdcn neuerdings Audienzen, und
zwar sowohl an Korporationen, als an Pl'ivalperso>
uen ertheilt.

Se. Majestät geruhten dcit Nest des Tages dem
Bcsnchc anderer Kirchen und Institute zn wie>meu.
Am Eingänge der schönen St. Gemgkirchc dcr nichl-
unirten Griechen wurden Sc. Majestät uon dem Re-
präsentanten der in Venedig lebenden »icht'Unirte»
Griechen uild dem hochwürdigsten Bischöfe derselben
Mons. Kraglieoich, lintcr riitem reichen Baloachi» em>
pfangen lüld in ras Innere des Tempels geleitet;
nach kurzem Grbcle für das Wohl ers Monarchen,
oer Kaiserin lind des Kaiserhauses wurden Se. Ma>
jcstät in das Allerheiligstc geführt, welches nach gric>
chischem R'itns mit Ausnahme der Priester nur vom
Souverän betreten werden darf. Se. Vc. besichtigten
daselbst den Altar ans sehr schönem Marmor, sowie
die alten Mosaiken uuD Bilder, und richteten beim
Weggeben Worte voll Huld uno Wohlwollen an den
erwähnten Repräsentanlen.

Der Neihr nach wurden sodann die Icsui!enkir>
chc, wo Se. Majestät von dein eigens von Verona
Kerbeigckommcnrn Prouinzialc, dem l'. Gianniguazio.
Vcretta und den bochwnroigen Vätern empfangen
wurden, die Kirche St, Giobbe, der anstoßende bota«
lu'schc Garten, um dessen Erweiterung und bi l l ing
Professor Zantedcschi viele Verdienste hat, die in dcr
Restauriruug begriffene Barfüßcrkirche und das Eor>
rcr'schc Museum, in welchem Se. Majestät in Be>
gleitung des Pooestll Contc Correr und des Dirck-
tors Lazari läiigere Zeit verweilten, in Augenschein
genommen.

— Se. Erzellcnz dcr Herr General>Gonvcrneur
des lombardisch.venetianischen Königreichs, FM. Graf
Nadetzky, ist im besten Woblsei». von Verona kom-
meuo, am 22. d. M. in Venedig eingetroffen.

An demselben Tage wnrdc für die glückliche Er-
rettung Sr. Majestät des Königs von Neapel in dcr
Pfarrkirche Sta. Maria del Giglio ein Hochamt ab>
gehalten, dem sämmtliche Behörden und die in Ve-
nedig rrsioirenden fremden Konsnlcn beiwohnten.

— Se. Majestät Der Kaiser hat dem Fräulein
Louise Neu m a u n , als besondere Anerkennung und
Nüroigung ihrer künstlerischen Leistungen eine jähr-
liche Pension von M)l ) ft. EM. znzusichcru geruht.
Das hierauf Bezug habende Dekret ist ihr von dem
l. l. Obcrsttälumcrcr'Amtc in einem prachtvollen Etui

und in besonders künstlerisch > kalligraphischer Ausstat»
tung überreicht wordcu.

Deutschland.
B e r l i n , 23, Dez. Wic bestimmt versichert

wird, sollcu, wenu die Gefangenen nicht freigegeben
werden, die Kosten, welche Preußen ans seinen mi<
litärischen Schritten vom Tage der Mobilmachungö»
befehle an erwachsen, von der Schweiz verlangt
werden.

M ü n c h e n . I l i . Dez. Die königliche Regierung
hat auf die deßfallsigen Mittheilnngen vieler Nckto>
rate die geeigneten Schritte gelhan, die Menge dec
HlNlsaufgaben in den Lateinschulen und Gymnasien
auf cin bescheidenes Maß zurückfübren zn lassen: in
oer bisherigen Weise, die durch die neue revioirte
Schnldordnung in Nichts war abgeändert worden,
litt der Schnlnntrrricht wesentlich dadnrch. daß sehr
viel Zeit durch die mit den Schülern durchzunchmeu<
oeu Hansanfgaben in Beschlag genominen wurde.
Auch waren diese mancherorts so die l'änslichc Tbä-
tigkeit der Schüler in Anspruch nehmend, daß diese»
kaum oder gar nicht, namentlich im Winter, die nö>
tbigc Zeit znr geistigen Erbolnng blieb. Wnrdeu sie
aber liicht i,l dcr Schule cigens mit den Schülern
durchgeuommcn nnd korrigirt, wic das vielerorts nicht
geschah, so verfehlten sie ganz ilires Zweckes lind
überlasteten die Schiller mit einer fruchtlosen Ardetts«
masse. Zudem war es andererseits aus mancherlei
Gründen eine Unmöglichkeit, daß die Professoren auch
nur den drillen Tbcil jener Elaborate in ihrer Mu>
Lezeit so korrigiren konnten, um über die Lcistnngen
ibrcr Schüler ein kompetentes Urtheil an die vorgc»
setzten Schnlbehörden abgeben zu können. Die Ar>
bcitcn dcr Mehrzahl der Schüler wanderten dann oft.
so wic sie in der Wohnung des Lehrers anlangten,
nnbesichtigt lind fürder nnbesprochen in den Papier-
korb, um von da aus den Kreislanf dcr Malulatnr
dnrch die, Läden und Voutia.usn der Stadt anznlrc'
ten. Das übrigbleibende Pfiichtpensum der Korrck»
luren vermochte dcr Professor dann auch kaum zur
Notb zn bewältigen, wenn er aneh alle Zeit nnd
Lannc dabci einsetzte.

Schweiz.
Die Kantonsrcgicrungeu siild in einem neuen

Krcisschreibcn des Bundesralhes eingeladen ,vordcn,
unucrwcilt für die an die Armee zu stellenden Pferde
zn sorgen lind sie in gutem Zustand bereit zu hallen,
daß sie auf ersten Befehl ins Feld rücke» könnrn.

Das Zirknlarschrrwc,, cm die Kantone spricht die
Ueberzeugung ans, daß die Regierungen „den, Ernst
?er gcgcnwärtigcn Lage unsers Vaterlandes und die
Verwicklungen, die daraus möglicherweise sich ergeben
kölüien. nach allen Beziebnngen zn würdigen bereit
sein werdeil." „Bei dcr Ungewißheit, — sagt Das-
sclbc weiter — wie die Verhältnisse sich gestalte»
werden, müssen wir die dringende Einladung an Sie
richten, sowohl den Bundesauszng als dic Ncscrve
lind dic Landwehr in soleben Sland zn sehen, daß
darüber ohne weiteres im Interesse des Vaterlandes
verfügt werden könne, und allfälligc Mängel und
Lücken, sei es im Personellen oder im Materiellen,
sofort zu ergänzen, wenn solche in der einen oder in
der andern Richtung etwa zn Tage treten sollten."
Schließlich wird anch die Ueberzeugung ausgesprochcu,
daß dic Stände «nichts verabsänni.n werden, was
zum Wobl des Vaterlandes beitragen kann und daß
sic bereitwillig jedes Opttr bringe.,, welche jenes bohc
Ziel etwa anferlegeu möchte."

Tagsuenigkeiten.
^ Eiu Damps'er vo» nagelneuer Bauart wnrdc im

November bei Glasgow vom Stapel gelassen, die, vor»
mlögeseyt, daß sie die Probe besteht, ci»c totale Um-
gestaltung in dem bisherigen Bau unserer ZInß?ampfer
hervorbringen dürfte. Dieser von Mills in Glasgow
cnlworfeuc Dampfer besteht aus 2 getrennte» Schiffen
l̂ ohnc darum ei» Zwillmgsfchiff zu sein), richtiger ge>
sagt. alls Einem, mitten seiner Länge nach gesoaltc»
ncn Schiffe, in dessen Mitte sich cin großes Schaufel»
rad befinrel, welches die Stelle der beiden bisher
üblicheil Räder an den Seite» vertritt. Durch diese
Aenderung soll es möglich werden. Raum in der
Breite zu erzielen, ohne dem Wasser eiiie» größeren
Widerstand als deu unserer bisherigen Dampfer zu
biete,!, mit aiiccrcu Worten, einen namhaft größeren
Kabineu > und Passagierr.inm zn erzieleil. So hat
dieser neue, bloß i ^ Fuß lange Dampfer 2 Salons
lind 4 kleinere Kabinen, die säinnulich bedeutend ge-
räumiger siild als die entsprechende» Lokalitäten auf
dcu ailcrgrößtcn biöhcr gebaute» Dampfer», was sich
daraus erklärt, daß die oe» Radkasten gewöhnlich an>
gewiesenen. zn beiden Seiten des Schiffes uorsprin-
genden Nänmc im gegebenen F.Ule, den Passagieren
zn Gute komme», wäbreno das eine Zcnlral'Schaufel'
rad unter dem Mittclsalou angebracht ist. Was bei
gewöhnlichen Schissen das obere offene Deck ist, wird
hier durch einen prachtvoll cingerichtcleu, fast ganz

aus Spiegelglas bestcbendcm Salon, crsept'. und anf
dem flachen Dache desselben beginnt eigentlich erst das.
was bei andern Schiffen das freie Oberdeck vorstellt.
Außer dem Zentral - Schmifelrade ist ein anocrcs, klri.
nercs, der Manö'orircr genannt, am Vordcrthcil des
Schiffes angebracht. Seine Schanfcln stehen in ver-
tikaler Nichtnng zum Wasser, um beim Fahrcn keinen
Widerstand zn leisten, und dient dieses Rad bloß zum
Fortbewegen beim Anlegen oder Abfahre», oder um
knapp au die Landnngsslrlle hinziifahrci,. wodurch das
Verschleppen nnd Anlegen vermittelst Taue künftig
überflüssig gemacht werden soll. Es handelt sich jctzt
nur noch um die Schnelligkeit des Dampfers. Die
wird bald erprobt wcrdcn, m,d dcr Erfindcr glaubt,
das neue Boot werde es in diesem Pnnktc mit jedem
ander» alter Banart aufnehmen lönueu.

I Aus N izza wird geschrieben, daß die Kaiserin
von Rußland neulich auf einer Seefahrt von Villa-
franca aus im offenen Boote von einem Wetter über'
rascht wurde- doch brachten sie die russische» Ser>
Offiziere glücklich an den Punkt der Küste, wo ihr
Tragsessel »nd die Kosaken sie erwarteten. Da beau»
sprnchten die See.Offiziere, die geliebte Kaiserin tra.
gen zn dürfen. Vermuthlich hätte es die hohe Frau
eben so gern von ihren darin geübten Kosaken thnu
lassen, aber endlich mnßlc sic es wohl zugeben uud
sich von den galanten Offizieren nach Villafranca
tragen lasse».

I Emil v. Girardin hat au sämmtliche Rcdaklio«
nen der Brüsseler Blätter einen Brief gerichtet, wor-
in er erklärt, daß nur dcr Mangel au Preßfrciheit
ihn habe bewegen könucu, sein Blatt aufzugeben.

^ Die Sinuug der Londoner geographischen Gesell«
schaft, wo dcr aus Afrika zurückgckehrtc Dr. Living-
ston seine goldene Ehrcnmcdaille erhielt, war von
Interesse. Südlich von dem 20. Grad südlicher Breite,
sagte Livingston, ist das Land ödc und hat wenig
Flüsse, aber nördlich von dieser Linie ist es wohl be>
wässert, und sehr unähnlich dem Bilde, das man sich
gewöhnlich von Mittclafrika macht. Dic Gegend ist
mit cinem Netzwerk uou Bächen und Flüssen über»
zogen, uno viele derselben sind sehr breit und tief,
mid trocknen nie ans. Was dic Eingeborncn angeht,
so gehören sie zu der Familie dcr wahren Neger,
mit vollem Wollhaar lind dunkler als dic Bechuanas.
Die Weiber stehen im großen Ansehen, und viele
derselben werden Anführer dcr Stämme. Wird eiu
Mauu aufgefordert, irgcndwohiu zu gehen, oder seine
Einwillignng zu irgend etwas zu geben, so antwortet
cr: ich muß l)eiiugchcu uuv meine I ^ u s^ i ^ „ .
Sagt sie nein, so ist alles vorbei, und keiuc Hoffnung,
daß cr sich dazu verstehe. Weiber sißcn in ihrem
Rath. und während dic Bcchuanas bei ihrem Vater
schwören, rnfeu diese Neger ihrc Mutter an. Kein
Zwcisel übrigens, daß sie dicse Verehrung verdienen.
Von mir selbst und mcincu Leuten kann ich versichern,
daß wir von dem „schöncn" Geschlecht immer sehr
freundlich behandelt wnrdcn. I u den meisten Theilen
oes Landes finden sich Elephanten, Büffel, Zcbrcn,
Giraffcn und anderes Wild in Mcugc. Ich selbst
schoL drei neue Antilopcu, die bis jetzt in England
unbekannt waren. Ich halte nicht uölhig, mich mit
Lcbensmittelu während meiner Nciscn zu belasten, die
Thiere schienen keine Ahnung von cincr Flinte zu
haben, und näherten sich anf bequeme Schußweite.
Im Innern, fügt dcr Doktor hiuzn, waren die Bc>
wohncr frenndlieh gegen mich, abcr ich könnte nicht
sagen, daß ihr Betragen sich iu dem Maße uerbes«
scrtc, als sie näher an die Grenze, dcr Zivilisation
heranrückten. Der englische Name ist im Innern bc<
kannt. Alan bezeichnet die Engländer als den
«Stamm dcr die schwarzen Männer liebt." Haus»
lichc Sklaverei besteht, abcr dem Ausfuhrhandel nut
Sklaven ist auf wirksame Weise eine Schranke gesetzt.
Als besonders wcrthvolle Produkte ncmlt der Rci«
sendc cinc ftachsartigc Pflanze mit selir starken Fi>
bern, das Zuckerrohr, das die Ncgcr übrigens nicht
benutzen. Indigo in Menge. Wachö, Honig. Seuua,
sehr schönes Eisenerz, Malachit, auch Kohlenlager,
hier und da Gold, eine wuchernde Vegetation, die
besonders in dcm GlMcubau cinc unuulcrbrochcnc
Abwechslung von Saat und Frucht bietet, und Ge»
treide in außerordentlicher Masse.

> Der „Osservatorc dalmato" enthält iu seinem
Feuilleton eine ausführliche Besprechung des besonders
für die Südslaveu sehr, interessanten Werkes, welches
Herr Milakovic über die Geschichte Montenegro's un»
längst hat erscheinen lassen.

Vaterländisches.
Uaibach, 2l). Dezember.

Der verstorbene akademische. Maler La n g u s und
sciuc Ehegattin Aun^, deren Letzteren vor einigen Mo«
naten i>l Dresden crfolgter Tod in liefen Blättern a,c>
meldet wurde, haben nach einer Mittheilung dcr „No<
vizc« i» dcr Ictzüvilligen Anordnung ibr gcsammtes
Vermögen, im be>Iä»sigcn Belragc vo» 2(1M<) ft., zn
wohlthätigen Zwecke»» gewidmet. Zunächst sind zum
Fruchtgeulissc dcsselocn die im Testamente bezeichne«
ten Anverwandten bcrnfcn. Nach deren Absterben
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sollen aus den Interessen obigen Kapitals Stiftungs«
plähe zu jc 200 fi. errichtet werden, zunächst für
Iüugliuge aus der Langus'schen Verwaudtjchaft. u»d
in Ermangelung derselben für Jünglinge aus Stem»
düchl, welche sich der Kunst und eiuem höheren Ge>
wc'.be widmen.

Bekanntlich war der verstorbene L a n g us aus
Steinbüchl in Oberkrain gebürtig, armer iieute Sobn.
und wußte aus eigener Erfahrung, wie erwünscht den,
unbemittelten Jünglinge, der nach Ausbildung strebt,
eine Unterstützung sei. Gewiß wird neben den vie»
len künstlerischen Leistungen, welche in den verschie>
densten Theilen KraiuS die Erinnerung an den Maler
La » gns sttlö wach erbaltcn werden, auch diese wohl>
thätige Stiftung den Namen des patriotischen Ehe»
paareS unvergeßlich machen.

Literarisches.
Reise skizzcu aus den A l p e n und Kar>

pa t heu. Von K a r l A. S o u k l a r Ed>
len u. I u n s t ä d t e n . k. k. Major. Wien.
Seidl. 1867.

In» nnd ausländische Journale lieferten bereits
Auszüge aus diesem trefflichen Werke, das uicht bloß
dem wissenschaftlich gebildete,, Leser, sondern auch dem
Laien in reichlichem Maße Unterhaltung nnd Beleh»
rung gewährt. Ucber die physikalischen und nalnr»
historischen Verhältnisse der darin geschilderten Gegen»
den findet man nmfasscndc Aufschlüsse, die ethuogra»
phischcu Partbicn zeichnen sich durch geistreiche Auf«
fassung aus, Gleiclies läßt sich von den darein verftoch»
lcncn historischen Abhandlungen sagen. i>. wir wüßten
keine Anschauungsweise, die einen Reisenden inttressl»
reu könnte, zu bezeichnen, wrlchc nicht in diesen Skiz>
zen vertreten wäre. Nebe» den getreuen und kräftigen
Schilderungen auS dem Gebiete der Natur nnd des Volks»
lelicns werden mitunter auch geringfügigere. icdoch in
der Neisepralis wichtige Gegenstände, wie z. B. Wirths»
l>anS und Küche, einer scharfe» Kritik unterzogen. Gc.
suudc Naturanschaunug. tiefe wissenschaftliche Bildung
und soldatische Geradheit, welche ihr Urtheil übel all offen,
hie und da mit derbem Humor gewürzt, ausspricht. zeich,
neu dieses Werk vor ähnlichen Eischeinuugen vortheil»
haft aus. Der erste Theil desselben ist dem bisher
uon Touristen wenig betretenen Gebiete der Karpa-
then in Oberungarn gewidmet. der zweite Theil um<
faßt die Reisen in Tirol. Den Schluß bildet die
äußerst anziehende Schilderung einer vom Verfasscr
im Jahre 1864 unternommenen Glöckner» Ersteigung.

D i e G a r t e n l a u b e . I l l u s t r i r t c S F a m i '
l i e u b l a t t . Leipzig. Verlag uon Reil.

Dieselbe erscheint wöchentlich in 1 ^ bis 2 Bögcu
und enthalt eine reichliche Auswahl aus dem Gebiete
des Erheiternden und Wisseuswürdigcn. Meisterhaft
ausgeführte Illustrationen gehen darin mit lebhaften
Schilderungen Hand in Hand nnd haben dem noch
jungen Blatte in der deutschen Journalistik einen Rang
gesichelt, wie ihn zur Zeit nur wenige unter den
deulschen Volks« und Familien>Vlättcrn einnehmen.
Vci einer Durchsicht des in diesem Jahre Ocliefer»
ten begegnen wir Schriftsteller» Namen vom besten
Klänge, deren vereinte Kräfte in der „Gartenlaube"
zu dem schönen Ziele wirken, das Volk durch bcleh>
reute Unterhaltung zu bilocu. Vei dcm vicrieljäbri'
gen Preise von 54 kr. C. M. kann dieses Volkslilatt
eines der billigsten genannt werden.

V o u A d a l b e r t S t i f t e r ' s „ S t u d i e n "
erscheint eine neue Auflage bei Hecke na st in Pesth
in 3 Bänden, welche in 12 Lieferungen ü zu 24 kr.
noch im Lause dieses Jahres vollendet sein wild.
Der erste Batzd, mit dcm Bildnisse des Verfassers, ent.
hält: den Condor, die Feldblumen, das Haideoorf,
den Hochwalo nnd die Narrenburg.

Telegraphische Depeschen.
S t u t t g a r t , 27. Dez. Zehn Mitglieder der

Abgeordnetenkammer l^hen dcm ständischcn Ausschüsse
eine Eingabe überreicht, worin sie die Regierung er-
suchen, dcr Aufstellung oder oem Durchzuge prcußi.
scher Heere m Süddcutschlano „icht stattzugeben.
Schweizer Offiziere sind hier angekommen, um Pferde
einzukaufen.

B c r u . 26. Dez. Die Vermiltluugsuorschlägc
Frankreichs sollrn der Bundesversammlung zuuöroerst
vorgelegt werdeu. Der schweizerische Säiüpcuverem
bat sich militärisch orgam'sirt. Die Rüstungen uchmeu
unausgesetzt ihrcu Fortgang.

P a r i s . 27. Dez. An gestriger Börse zirku»
lirtcn friedliche Gerüchte wcgen Neufchatel. Dic heu.
tigcu „Debats" bringeu eine Korrespondenz ans Beru.
wonach eine Ausgleichung noch immer gehofft wi ld '
dic Schweiz, heißt es darin, werde die Gefangenen
in Freiheit ftftcu, damit aber die Bedingung verbin-
den. daß die Großmächte uon Preußen die Verzicht-
lelstuug auf seine Ansprüche bezüglich Neuenburgs. als
Gruudlage wcitcvcr dießfa'lligcr Verhandlungen, er.

langen. Nach dem »Constitutionnel" werden die Kon«
fercnzbevoUmächtigten am kommenden Montag zusam«
menlreteu.

P a r i s . 28. Dez. Der »Pays" meldet, die
Konferenz werde sich noch vor dcm Ablaufe d. Mts.
vermuthlich am 29. versammeln, wenn die Antwort
auf ciue Dctailfragc von Seite einer dabei am mei-
sten iutercssirten Macht zur rechteu Zelt eingetroffen
sein werde.

L o u o o u . 27. Dez. Walker hat die Costa
Riccaner geschlagen, zerstörte hierauf Granada und
erhob Ricca zur Hauptstadt vou Nicaragua. „Mor»
niug Post" besorgt, daß die englische Vermittlung
bei Preußen fruchtlos sein dürfte.

Neueste Ueberlandpost.
B o m b a y , 3. Dez. Die Reserve von 7000—

8000 Mann für die Erpedilion nach dcm petsischeu
Golf ist bereits orgauisin, von dorther sind keine
neuen Nachrichten eingelaufen. 8000 Mann marschi»
rcn an die Grenze von Kohat, in der Richtung von
Kabnl. Die Ursache dieser Diversion ist unbekannt.
Sir Johu Lawrence lonferirle persönlich mit Dost
Mohamcd.

H o n l o n g . 15. Nov. Wegen Verlehnng der
britischen Flagge durch den Genclalgouverncur der
beiden Kivang und verweigerter Gcnngthuuug sind
die chinesischen Amlsgcbäude in Canton von dem eng.
lischcn Admiral Seymonr bombardirt. die BoguufortS
am Perlftusse genommen, lhcilweise geschlcifi uud ein
Tbcil der kaiserlichen Flotte zerstört worden. Die
Chinesen leisteten geringen Widerstand. Ein Versuch,
britische Dampfer in die Luft zu sprengeu. mißlang.
Die fremden Faktoreien sind von englischen, amerika»
nischeu, französischen uud portugiesischen Secleuteu be>
setzt. Aller Handel stockt. I n Schangbai sprach man
von einer Mission des amerikanischen Bevollmächtigte,,
nach Peking und uou gemeinschaftlichen Schritten
Englands. Frankreichs uud der Ver. Staaten bei dem
chinesischen Hofe.

Handels- und Geschäftsberichte.
T r i e st, 27. De;. Der Warenumsatz war wc>

geu der Festtage im Allgemeinen ohne Belang. Kaf>
feh vcraulaßtc bloß Abschlüsse für Riosorteu. Gcsto»
ßcner Zucker Anfangs völlig geschäftslos' die gering»
fl'igigcu Verkäufe am 24. erfolgten zu etwas ermä»
higtem Preise. Piment niedriger. Baumwolle cr>
regte in Folgc des uugcwöhulich raschen Aufschlages
und der vielen Verkäufe iu Liverpool lebhaften Um>
say zu yöyereu Preisen. Weizen vernachlässigt. Rog-
gen für die lomb.ucnet. Provinzen gesucht uiid Mais
nnvcräi,dcrt. Rolbc Nosinci» zieinlich Icl>haft̂  Sul>
tanincu bei beschränktem Umsätze fest. Korinchcn cr>
regten ziemlich große Thätigkeit. Feigen von Cala»
mata schwach gehalten; pngliescr unverändert. —
Johannisbrot fest. Zitronen und Pomeranzen un>
verändert. Mandeln lrotz des Aufschlags lcbhaft.
Ocl steif behauptet. Stahl . Blech nud Zinn. Aliz.
zari prcishaltcnd. Gallus steigend. Blauholz rück«
aängia. Weihrauch fand vortheilhaftc Abnahme.

(Tr. Ztg.)
G r o ß . B c c s k c r c k . 20. Dez. I m GetrcilV>

geschäftc war es die letzt«,, acht Tage auf unserem
Platze uud selbst auf dcm gestrige» Wochenmarkte
sehr stille; die Spekulation ruht. der Consumo nimmt
indeß, was er nothwendig bedarf und zumeist Wci<
zen und Halbfrucht. welche sich fest auf den flübcren
Preisen behaupten; dazu tragcu unsere Bäcker nicht
scltcn auch zur Preiserhöhung viel bci, indem die
meisten nie Vorrätbc haben, sondern ihren Bedan
von einem Wochenmarktc znm andeien decken; trifft
es sich d.niu. daß die Zufuhrcn. wie geltem, durch
uuwegsamc Stiaßcu >ucht befriedigen, so sind sie gc>
nöthiget; um jed>'u Preî z zu laufen. Hafer. Gerste
linr Hirsc genießen ä'ußclst weuig Nachfrage und die
Preisnotirungen sind als nominell zn betrachten;
Kukuruft dagegen ist zur Einlagerung, wem, auch in,
Klcinoerkaufc. doch begehrt und die bisherige Preis'
lllindcrung dieses Artikeln l'estärkt die Käufer in ihrer
Meinung, das» derselbe mehr herabkommen werdc;
gcgcinvärtig ist iu Kolben mit 7 ft. 30 kr. und in
Körnern mit 7 ft. leicht anzulommcu, jedoch uicht
vas kleinste Quanlum zuin Abschlüsse gelaugt. Es
läßt sich für die Zukuusl nicht mit Sicherheit progno»
sliziren. wie sich das Geschäft im Hri'chjabrc gestalten
wird, weil dieß ciucrseits der größere nnd geringere
Bedarf, andererseits der Stand der neuen Saaten
bestimmen. Doch so viel läßt sich heulc beurihcilen.
daß sowobl au dcn oberen Verkaufs' als unseren
Einka>lf6plätzcu ei» Rückgang der Preise in den nach«
stcu Monaten leicht. ein Aufschwuug aber kanin mög»
lich ist; indem, wenn unsere Gewässer, auf denen
Früchte verschifft werden, längere Zeit so. wie sie
schon seit mehreren Tageu eisfrei und fahrbar sind,
bleiben, jenc Getrcidcladunicn, welche noch iin vori>
gen Monate vom Banatc aus rrpedirt wurdcu, u>»d
wegen Eisgang unterwegs Winterstaud genounncn

yaben. ihre Fahrten fortsetzen, die Bestimmungsorte
erreichen, und solche mit für die Nintermonatc aus»
reichenden Vorräthcu versehen werdeu. Auch die be»
dcutcudcn Gctrcidevorräthe, die sich noch im Vanatc
in Händen vieler Oekonomen und Produzenten befin» .
den, zeigen deutlich auf das Weichen der Preise.
Gegeuwärtig stchcn Dcatil'Weizcupreise von 16—18
ft,. Halbfrucht 13—16 ft.. Hafer 6 ss. 15 kr.—6 ft.
30 kr.. Gerste 7 — 7 ft. 30 kr.. Hirse 6 ft. 30 kr.
—7 st.. Kukurutz 7 — 7 ft. 30 kr. pr. Kübel. I n
Parthie bedingen nur Weizen nnd Halbfrucht, jedoch
Höhcrc als die vorbczeichueten Preise.

Die Durchschnitts' Marktpreise von gestern wer« '
den folgendermaßen uotirt: Wcizcu 8 — 9 ft.. Halb«
frucht tt ft. 30 kr. — 7 ft. 30 kr.. Hafer 3 ss. 8 kr..
Gerste 3 ft. 45 kr.. Hirse 3 ss. 15 kr.. Kukurutz 3 ft.
30 kr. und 3 ft. 45 kr. W. W. pr. Ml). Die wäh.
rend der ganzen Woche fortdauernd milde Wittcrnng
benutzen dir Oekonomcn, welche gegen Ende des uo>
rigcn Monats während des Aubaucs vom schnell
eingetretenen Winter überrascht wnrden. für den An»
bau der Weizenfelder.

Bcga' Wasserstaud hcnte iu Gr.. Vecskcrck 4
Schuh 10 Zoll uud noch im Zunehmen.

(Temsv. Ztg.)
V e r l o s u n g . Verzeichnis dcr a m 15. und

16. Dezember bci dcr 40. Verlosung der fürstlich
Esterhazy'schcu Anleihe gezogcucu 3000 Stück Schuld«
vcrschrcibnng^nummcru sammt ihren Gcwinncu:.

t Fo rtschung.)
N0 fl. gew. ferner i Nr. «1049. 61070. 61097.

6l163. 6l'i99, 6l379. 6l433, 61457. 61483.
61583, 6173l. 6l772. 61858. 6l889. 61919.
61946. 61957. 62183. 62223. 62300. 62463.
62478. 62481. 62539. 62607. 62614. 62679.
62691, 62747. 62844. 62905. 62911. 62959.
62968, 63024, 63093. 63218. 63306. 63336.
63369, 63429. 63461. 63573. 63599. 63620.
63661. 63673. 63734. 63775. 63790. 638l4.
63889. 63926. 64019. 64071. 64214. 64250,
64278. 64317. 64358. 64504. 64614. 64639.
64649. 64660. 64778. 64789. 64820. 64944.
65001. 65021. 65034. 65240. 65283. 65397.
65331. 65344. 63353. 65366. 65390. 65489.
65609. 615736. 65756, 65778. 65790. 6.'!850.
65881, 65920. 65921. 66022. 66042. 66076.
66084. 66099. 66<28, 66!37, 66l86. 66328.
66238. 66298. 66303, 66452. 66611. 66688.
66912. 66974. 66990. 67022. 67064. 67l40.
67144. 67224, 67303. 67370. 67X32. 67559.
67679. 67731. 67737, 67744. 67747. 67794.
67808. 68004. 68040. 68103. 68201. 68213,
68217. 68283. 68291. 68352. 68390. 68395.
<i«ii49. 68711, 68841, 68844, 68920. 68974.
«9078. 69082. 69103. 69126. 69143. 69203.
69404, 69408. 69440. 69468. 69507. 69626.
69795. 69825. 69923. 70026. 70090. 70109.
70224. 70257. 70323. 70445, 70468. 70509.
70546. 70622. 70840. 70862. 70928. 709Ü0.
7ll4l. 7l3.l3. 71384. 71407. 71457. 71581.
7U586. 71593. 71608. 71670. 71766, 7171?
71783. 71803. 71857. 71878. 71962. 72149
7218l. 72183. 7227.i. 7229!. 72298 72391
72427. 72508. 72599. 72608. 72722 7274tt'
72769. 72796. 72823. 72966. 72984 73044'
73060. 73218. 73?58. 73272. 73324 73343'
73376. 73442, 73458, 73506. 73539' 73554.
73720. 73745. 73785. 73829. 73841. 7385.1.
73867, 73877.73880 73899, 73944, 74l20, 74l29.
74130, 74218. 74332, 74341, 74393. 74490.
74537. 74618. 74641. 74651. 74683. 74684.
74778. 74814. 74893, 74919. 75049. 75081.
7i'il!«i, 75156. 75175. 75217. 75274. 76456.
75460. 75506. 75.^7^ 75."<>9. 76642. 76671.
75698. 75747. 76763. 75816. 76831. 75895,
75994. 76042, 76083. 76120, 76132. 76188.
76316^ 76383. 76406. 76460. 76611. 76653.
76726. 76768. 76863. 76928. 76946. 76968.
76995. 77006. 77035. 77036. 77042. 77116.
77131. 77638. 77241. 77325. 77492. 77628
77662. 77732. 77794. 77832. 77877. 77980,
77994. 77996.

lzortslkuua l'ulal.)

Getreid - Durchschnitts - Preise ^
in i.'aibach a», 27. Drzcmblr 18äss.

<5i« Wiener Nte«... ^ " " ' " ^ "W!."" ^
sl. kr. sl. l fs.

Wc>,cn _ __ .'. 2 ! "
Kl,'l>! :l K'/ ' i
HaN'frucht _ ^ H 58'/^ '
Mrstt __ __ « , « ' / .
Hirse ^ _ _ 3 > 2
Hcil>.» ^ __ :l '.»'/. ,
H^.r . . . . . . ' ^ . _ - 3 4 ' / . ^
Kuluruh - — 2 5 ' . !
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V u r s e « b e r i c h t
<ius drm Abendblaltc dcr östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 26. Dezember. Mitwqs 1 Mr.
Die Vm'sc war in giltcr, îcuUich l'clcbtl'r Zlimun»!^.

' StaatSpa^ierc scst, uicl ^ctiiuft.
Für Iüdustrupcipin'e gvl'sitcüthcil^ riiil' jiiiiistigo Tcndcnz.
Dcvism a»g,'l'i,'till, in> Prrift ungcfthr wir letzthin.

National - Anlchcn z» 5 °/« 8^ '/. "83 ' /»
?lülehl!i v. I . 185! 8. L. ,yl 5° / . !»0-!»l
Lo,i,l'. Vc»,t. Anlshcn zu 5°/« 96 - W '/.
St.iat^ch,lIdvcv,'chvc>l'M!gc» zu 5°/ , « l '/, -8> ' .

detlo „ ^ ' / , V« 7 0 V . - 7 0 7.
detto ,. ^ V , <l:l'/,-0:t'/.
bctto „ 3 7« 4!>7>"4U7.

detto „ t ' , , l,j-I«'/.
Gloggüchcr Ot'lig. m. Nm^. ., 5."/, Wl
Old^»t'Ul̂ .>r ditto dttto „ 5"/.. l>3
P.-,U).'r ' drtto dclto „ «"/o U4
'Mculandlr dctto drtto „ ^"/, N»
Gnmdrilll.'Ol'lig. N. Ocst. „ 5'/« 87-88

deltu v. Gc>!izil,l, Uuganl ,c. zu 5 7.. ?tt '/.—76 '/.
dctto drr iiluigcn Kro'iil. z» 5 V» 83 ',/, 8^

Vnul» ^ Ol'lig.itioiM! zu 2 '/,'/» <U»'/,—<N
Lottnic-Aülshcn v. I . >8;l4 272-27.^l

de!io „ 18:i9 l'i5 7 .^<^ ' '7 .
bctt» „ l85^ zu 4"/» l(»8 7. - <08 7.

(5omo Rnitschriiic l ' t ' /, — l ^ ^ .

st^ili^sch!' Pscmdwcsl zu ^ 7« s » - « !
Norden ' Pliur.- Ol'lig. ,u .'»"/„ fjü -8<l
Vlo^nihlr dctt» „ 5 7, 80-«l
Donau D î»pfsch..Ol'!i(i. „ 5 7» 83 -8 i
Lloyd dcito (in Silbc,) „ ."> 7̂  U<, ^^„91
!l7« Pnont.its Ol'lic,. d.r S!aal.'̂ îft»ba?!,:-

Okscllschast zu 275 ssrcmss ̂ 'r. Stlick l !5 l !N
Altim dcr Natioüall'.iüf N»'N>> lOIiO
s» 7.. Psaiidbrics^ dn !)^,liol,^!b^»s

l'iüionotlichr N!>7. - l»!» 7,
. Ocstcvl. ttrcdit-Aiistalt l i l 2 ' / . - : U 3
„ '.'l. c'cst. Mfomptr-G. s. l ltt >, - , l 7

„ „ Vudwl'ls^ Linz-(j.>inu»d>!crl
(5is.-»!'c>l»! 254-25U

„ „ vlordl'ah» 250
„ „ St^atSl'is>!il','Gcscl!sch^st z>l

5M» sslaillS 323 '/.—323 '/,
5 7« !2m,'»aUichc Kliisci!»? Cllsal'sth^Vahn zu

2»0 ft. ,»it <U) pCt. Cinzahlmi^ !0 l '^, -lO< '/.
„ „ Tüd-Ncvddclitscht Vcil'induügsl', 107—1»? '/.

., Thciß-Vah» U)> 7. -10» 7,
„ ^o!»l'.-Vciict. Eisenbahn 2<>2'/, —2N:l

„ „ Do»au-Daiupsschissfahvts'
Gesellschaft 5N0-ÜN2

„ „ detto 13. Emission 55<l-l,58
„ dcs Lloyd ^32—^:?5
„ dn' Pcsth.r K.tteül'.-^.scllschast 7l)-«<>

„ Wmicr Da»!pfm,-^.sc!,schast 77—78
„ P,ef,!', !lyrn, <8ise»l'. l . ^»liss. 3 0 - ^ 2

„ „ dcito 2, (ji»n,s. m, Priovit, 4 0 - ^ 2
Nftnhl,^ ^0 si, i'ose 70 -7<
Windischg '̂y ., 22 7. 22'/ ,
Waldsttm „ 25^25 ' / .
Kegleuich „ < ! ' / . —12
Sal m ., 39 7 . - 4 0
St, Oeno^ „ 3!l 7. - .'!7
U!alss'.> „ 38 - ! i8 ' / ,
^lary „ 38' / . - 3!»

Telegraphischer K u r s , Ver icht

dcr Stnalöpapicvc umu 27. Dczcmbcr 1886.

Staatöschuldverschrcibuügcn . zu 5p<Zt, si. in M ' i . 8! !/4
d>'tlo au<ü dcr Natioual-slnlcihc ,u 5 sl. in <5M. «Il 3/16

Darlehen init Verlosuna v. I . >8:!4, siir !(>0 st. 272
!«N». „ l<>0 ft. 125 1/2

" „ ., l8.N. „ N»0 si. U»,̂  !/5
Th,isibahu 2 l»2 I / :
Wrundent!asinnss«-Ol'ligntioncu ^ n Galizicn

und llügar», saiuütt Np^vtiiuuzcii zu 5 7,. . . 7»> >V8
Gllludsnil.^Dbll^at. von aiitn'en Klonlän'cevn . . 8^ 3/4
Vanf-ÄIlim vv. Stuck U»2l» ft. i» (5M.
','lltim d,v österv. Krcdit-Anstalt sin'

Handel un? Knverbe zu 20l» fi, pr. Ct. 314 ft. in C M .
Allien der l f.prm. oslnr. Stc>ati3ciscnd«l>»-

^eslllschaft zu 200 fi,, voll siugezahll - - st. A V.
mit Nalcuzahlung 324 </5 ft. V . V .

Aktien dcr Kaiser ßerdinands-Nordbahii
getrennt n̂ '<>00 fi. CM. . . . 24<>0 s!. « M .

AltitN der ülisabethl'ahn zu 20,1 st, nut
307, Muzahlunq pr. Stück . . . 2l»3 si, i» (5M.

Aktie» <3>id-!)li,'rd'Aal!!!-Vell'i,id»iig zn
^00 sl. niit 307., >,!!i!!zahl!!»>i Pr/St, 2 l4 ft. i» (5M,

Aktim der österr. Donax-Danipsschiffsahst
zu 500 si. (5M llltt si. CM.

Altien dcs öfterr. Lloyd in Triest
z» ,̂ 00 si «33 3/4 si. in l5M

Wcchscl'Kur^ uom 27. Dczcnibcr 16!>li.

?l»^>l'in,^ siir «00 si. Cui!.. Guld. . «07>/8Vf. Ilso.
Franlsurt a, M. . snr 120 si. siidd. ^>r-

ein^väl,!-. im 24 l/2 si. <Nls>. Guld. . <0»l l/8 Vs. 3 Monat,
Hamburg. ,i>r 100 Mark Vanfo. C>1,il?. 78<>,8 2 A'onat.
London, snr 1 Psuud Sterling. <"uld. . U»,1'-> 3 Monat,
Mailand, sür 300 rsicrr. Lire. Onld, . N»5 </4 2 Uomil,
Mars.ills, fnr 300 Flanc.?. Gnld. . . 123 !, 4 As. 2 Monat,
Paris. fur 300 ssraucs, Gnld. . . . 12 '̂, l/2 Ü1,, 2 Monat.
Bukarcsi, für l (^ulr, Para . . . . 2Ü2 3l T. Licht.
(i,l'NNantilwpel, fnr l 0>li,de» >,i»l̂  . . 45>l 3l T. Sicht,
K. f. '.'ollw. Mnnz-Dilsaten. A^io . . U 1/8

Gold' und Sill'cr'Kursc v>.'m 24. Dczcmbcr 18,'!«.
Geld. Ware.

Kais. Münz - Dukaten Agio 9 >/4 «»</2
dto. Rand- dto, « «/2 8 l/4

Oold ul ,,^!ic,n « >/4 8 l/4
Napolcoxöd^or „ 8,! 7 si.Il»
Souvlraine«d'or ., 14,24 14,^4
ssriedrichs,v'or , 8,4? 8.47
<5na.I. Sovercî ueS „ 10.24 10.24
Russische Iinp'male „ 8,33 8.33
Silber-Agio «3/4 7 l/4

A u z e i n c
der hier angekommelni l Fremden

2>'n 27. D^emb.'i- Is56.

Hi-. Skl'itski, r»ss. General, —Hr . iVcl'iidt, und

— Hl'. Ziffer, k. t. Obel'lielttcnaitts, - ^ Hr. ?lug.-

müller, k. k. Masl«e.Vcrwaltll!'gsliDss>ziaI, — Hr.

Prc!)sl«>I, Kallflnann, ond — Hr. Eisciü'ilnm. Pli--

vaticr, l'oii Wie». — Hr, il)c>idolo, l'. r. H.nipt,l>ain,,

»or« G^Iizicu. — Hr. Füippi, k. t Linttcüaiit, vl?n

Komorn, — Hr. Harcmalm, k. k. Li^urenaitt, — H r .

Piciüingcr, k. k. Kric^-Konninilär, —- Hr. Casa-

iiovo, k. k. Profcffor, lind — Hr. Ccbal, H.iiid^l^

»lilini, oe» Trlest. — Hr. Beinenlini, Handelsliialni,

r̂ eii Karlstadl — Hr. Zrilcr, KlN>fmani>, vo» Graz.

Z 2^l27. (2)

Kundmachung.
Der Gefertigte brmgt hiemit zur

allgcmcinm Kenntniß, daß er selne
'Aintskanzlöl in dem neuen Hause des
Herrn Georg G u s e l l , H a u s - N r .
^2 in Lack, heute cröffnct habe.

Lack am W- December 1 tW. l

Iohmm Nep. Triller/
k. k. Notar.

Tc^Ium neücn Iahrci
empfehle ich eine g,os;e ?li>!?w^l)l ^

c l e st a lt t c r
Neujahrs - Gratulatioltskartcu

»»̂  Wricfpapioro >,m de» V i^uet tcu >̂m
„ ^ ^ t t l N A n I ) V lu,d scistigei' gcinalle», wie auch
Gold- und ^iidl' l^^^<-ii l!,^!," jli den billigst,'!! Preiseii,

^bl.'!, >o habe ich ein Sortiinein K^nte» >mc
hllUlurist«,'» Illiistr.uioiN'!!, zil scherzhaften Neiiiahs')'
GrlNüIdtioii.i, sich cigiiei^, komische Wechselbricfe,
Staubkämme, preußische Thaler .c. .c an,
i ,^ iar l , inid offe, i ie ich dieselbe» u> ^ d r mäs;iaen Preise».

*ß. Giimtinh
Blich- lüld Kliiist!)ä!,rler iü L îdach,

Z. 2433. ( l )

Bcachtcuswertho Anzeige.
Hicdurch dringen wir unsern hiesigen Auscillhalt

, zur gefälligen Beachtung, und zeigen a n , daß wir
! mit einem Sort iment unserer rühmlichst bekannten

optischen Fabrikate
hier eingetroffen sind.

Unter unsern, Lager, durch dessen große Vollsta'il.-
i digrvll schluachsehende Personen jeder Ar t auf's Vo l l ^

konnueüste befriedigt werden können, befindet sich inS?
besondere eine Ausirahl gefaßter und u»a,efaßler B r i l -
lcn- und ^cugnrttenglaser, die verniöqe der dazu verc
wendeten reinen Glasmasse,,, und bearbeitet nach der
als vorzüglich anerkannten und uniheoollen Schleifart
des englischen Ocolisten W o l l a s t o n „ach genauer
Prü fung des Schevermögens für das leidende Auge
entsprechend gewühlt, als hohe Wohlthat empfohlen
weiden können.

Ferner besitzen »vir in verschiedener Große achro-
matische Ferinöhre, worunter sich mehrere neuere Oa t -
tnngeu befinden: Teleskope, Mikroskope vielerlei, Thea-
cerperspektive doppelte und für cin Auge, die sich an
Güte und Eleganz anzeichnen, einfache und doppelte
Schießgläser, i?oupen für ?lpotheker, Botaniker und
Uhrmacher, Compare, Eonnei iuhren, Lorgnetten für
Herie» und D a m e n , und noch viele andere optische
Gegenstande.

Durch Zeugnisse über das Fabrikat unserer Gläser
haben sich mehierc Professoren u»d Aerzte sehr vortheil,
haft ausgesprochen, welche auf Verlangen vorgezeigt
werden können.

^ F " " Schließlich beinerken wir noch, daß wir
Stereoskope mit den ocrschiedena, ligsten photographischen
und Daguel-leotyp Bildern haben, und diese neuen
Thealerpeispektive mit ! 2 Glasern, „Duchesse" ge»
nannt, d,e zngleich auch als Feldstecher dienci,.

W i r übernehmen alle Nepara tn ren im
optischen Fache.

Logis i'ui Gasthofe zum goldenen Löwen, Zimmer
Nr. > 2 . Aufenthalt nur kurze Zeit.

Optiker aus Stuttgart.

Z. 24,15 (,)

Kanzlei Eröffnung.
Di. Julius 3tcbitsch,

k. k. Notar,

hat seine Amtökanzlel in Laibach,
Hcrrngaffe, im Baron L a z a r i n l ' -
schen Hause Nr . 208, eröffnet.

3- 'M28. (1)

Viribus Unitis!
Ncuer Blcibcrgbau in dcr Proviuz Krain,

welcher im Steuer-Bezirke Littai, eine Viertelstunde von der Eisenbahn-Station
'Ponovitsck bei L i t t a i , am reckten Save-Ufer geleqen und mit derselben durch
eine Ueberfuhr in Verbindung steht, ist seit dem Monat Mai I^.'ii) mit dem (^rz-
Scbeide- und Waschwerko (zur Aufarbeitung der Erze in Schliche) im vollsten
Betr iebe!

Daö Wera,-Nevier, in welchem mehrere blei-erzführende Gaua,e durch-
sehen, ist derzeit durch H Freischürfe, in einer Ausdehnung von 1000 Mastern, bei
der löbl. k. k. Berghauptmannschaft zu Laibach gesetzlich gesichert.

Das Vorkommen jeder dieser 3 bekannten blei-erzhaltigen Gange
bildet eine Mächtigkeit von 53 bis -H Schuh und besteht aus der (Hranwacke,
dem Grauwacken-Eckiefer, und zur CHaugführung den Echwerspath, welcher siir
die (5'rz:Führung bekannt günstig ist.

(5'iner dieser im Abbau begriffenen G r ; führenden Gänge, welcher 16
Klafter über der Thalsohle liegt, wurde mittelst eines Ober- und Unterbau-Stollens
und Verbindung deren durch einen feigen Sehacht :e. mit der Erkenntniß
von Sachverständigen in allen Theilen abbauwürdig dargestellt, wobei
bis nun von den gebrochenen Blei-Erzen (die KsV bis 5>M Prozente Nein-Vle i
abwerfen) von dem hierauf verwendeten Kapital HG Prozente an Interessen
gewonnen wurden, welche erfolgreiche Ausbeute - mi t Nücksicht der nachge-
wiesenen Veredlung der blei-erzhältigen Gänge m die Teufe :c. —
durch vermehrte Krä f te noch hoher gesteigert werden kann!

Um diese, in so kurzer Oeit in genanntem Berg-Vau-Nevier erzielten
günstigen Aufschlüsse in einer größern Ausdehnung kräftigst zu verfol-
gen, werden die geehrten Herren Z°. 'U'. M o n t a n - und Industrie-Freunde, in
geneigter Würdigung der äußerst vortheilhaften Montan - Verhältnisse daselbst, siir die
Betheiligung an diesem gemeinnützigen Blei-Bergbau-Unternehmen höflichst mit dem
Bemerken eingeladen, daß die weitern Wediugniffe hierüber den geehrten Herren
8". '»'. Snbscribenten auf Verlangen sogleich von dem Eigenthümer dieses Blei-
bergbaues in entsprechender Weise mitgetheilt werden, sonach man sich die hierauf be-
züglichen Adressen unter der Vh i f f re : M . T^. Z,. nach ^aibacli und zwar po^t«?
»»«ktttioil^ als portofrei einzusenden erbittet!

Laibach, am 1. Jänner 1857.


